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Olaf Schulze:  
Neuer Schwung für Windkraft in Schleswig-Holstein 

 
Als Fazit seines Besuches auf der Windenergie-Messe in Husum sagt der 
energiepolitische Sprecher der SPD-Landtagsfraktion, Olaf Schulze: 
Schleswig-Holstein war lange Zeit das Windenergieland Nummer 1 in Deutschland. In den 
letzten Jahren sind wir im Vergleich der Bundesländer zurück gefallen, was sich in der Anzahl 
der errichteten Anlagen oder bei der Ansiedlung großer Firmen der Windenergie widerspiegelt. 
Auch auf dem Gebiet der Off-shore-Windkraft hat Schleswig-Holstein den Anschluss momentan 
verloren.  

Große Chancen hat Schleswig-Holstein aber im Repowering und durch die Ausweisung neuer 
Windenergie-Eignungsflächen, die sich fast verdoppeln sollen. Auch im Bereich von Offshore 
kann sich Schleswig-Holstein durch Servicehäfen und Verschickungsbasen in Zukunft gut 
profilieren. Daneben brauchen wir in Schleswig-Holstein auf allen Ebenen mehr Unterstützung 
für die Arbeit unserer Forschungsinstitutionen in diesem Bereich, wie die CEwind, die als 
flächendeckendes Netzwerk von Hochschulen und Universitäten bereits viele Erfolge aufweisen 
kann. Ein Forschungsschwerpunkt sollte die Nutzung der in Schleswig-Holstein bereitstehenden 
Speicherkapazitäten für erneuerbare Energien sein. 

Wir brauchen aus der Windenergie-Messe heraus neuen Schwung, um Schleswig-Holstein 
wieder dorthin zu führen, wo es unter SPD-Regierungen lag: an die Spitze der Bundesländer. 

 

 


